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Starke Hirſche gelangen gegen Ende dieſes Monats zum Ab
ſchuß Beim Abſchuß der Hirſche iſt beſondere Vorſicht am Platze
Nur gut geweihte Stücke ſollen die Kugel erhalten

Die Blattjagd dauert noch immer fort Zuerſt ſollen die noch
vorhandenen Kümmerer und alte Böcke auf die Decke gelegt werden
Die Zahl der Böcke muß immer in einer Jagd geringer ſein als
die der Ricken

Becaſſinen Enten Birkhühner und Gänſe werden in dieſem

Monat gejagt H Offermann
Eine ſchöne Behaarung bei Hunden wird erreicht 1 durch

ein paſſendes Lager es ſei trocken von friſchem Stroh und werde
alle zwei bis drei Wochen erneuert 2 Durch Waſchen Bürſten
und Kämmen Doch darf in dieſer Beziehung des Guten nicht z
viel geſchehen da ſonſt die Haare ausgehen matt und glanzlos
werden Nach dem Waſchen ſind die Haare mit einem nur leicht
geölten Lederlappen zu ſtreichen bis ſich wieder Glanz einſtellt
3 Durch Eingeben von täglich 1 Eßlöffel voll Baumöl oder Leber
tran und Jodkali 4 Durch kräftige Fütterung und Schutz vor
Kälte und Näſſe

Geſundheitspflege
Blinddarmentzündung entſteht vielfach wenn beim Kirſchen

eſſen Kerne mit verſchluckt werden Es genügen oft nur einige
Kerne um die Entſtehung von Kotſteinen und damit die Urſache
zu nekrotiſchen Geſchwüren zu veranlaſſen Werden dagegen viele
Steine verſchluckt wie das häufig bei Kindern der Fall iſt dann
liegt die Gefahr einer Blinddarmentzündung um ſo näher Dieſe
wird um ſo größer wenn der Betreffende ſchon einmal an Blind
darmentzündung gelitten hat da vekanntlich keine Krankheit ſich
leichter wiederholt wie dieſe Die Krankheit kann demnach verhütet
werden wenn man beim Genuß des Obſtes die Kerne nicht mit
verſchluckt ferner ſind regelmäßige Stuhlentleerungen notwendig
Die Behandlung der Blinddarmentzündung muß man dem Arzte
überlaſſen der allein beſtimmen kann ob durch Klyſtire und hohe
Jrrigation die Beſeitigung der Kotmaſſen angeſtrebt oder infolge
zu weitgehender Entzündung andere Maßnahmen Platz greifen
müſſen

Gegen Brandwunden wird Salzwaſſer aufs wärmſte emp
fohlen Die Schmerzen ſollen beim Eintauchen der verletzten
Stellen in ein Gefäß damit oder durch Umſchläge von in Salz
waſſer getränkten Binden bald nachlaſſen und die Haut hebt ſich
nicht ab

Gegen Huſten Ein Händchen voll Haferſtroh mit Kandis
zucker gekocht wird als Tee getrunken ſo warm wie nur möglich

Gegen nervöſe Kopfſchmerzen hilft eine Schale ſtarker
chwarzer Kaffee in den man den Saft einer Zitrone gepreßt hat

Derſelbe ſoll ziemlich warm getrunken werden
Honigeſſig mit Waſſer vermengt iſt ein vorzügliches Waſch

waſſer bei Blutungen und nervöſe Kopfſchmerzen ſollen nach
Honigeſſigumſchlägen auf den Kopf in recht kurzer Zeit ſchwinden

Kinderpflege und Erziehung
Lügenhafte Kinder

Die heimliche Sorge einer manchen Mutter iſt ein lügenhaftes
Kind Nun braucht ja nicht immer angenommen zu werden in der
Lügenhaftigkeit äußere ſich ein verdorbener Charakter Denn
erſtens entwickelt ſich die rechte Auffaſſung von Wahrheit und Lüge
bei manchem Kinde verhältnismäßig ſpät und zweitens lügt
manches Kind ohne beſtimmte ſelbſtſüchtige Abſichten lediglich zum
eigenen Vergnügen Man ſagt von einem ſolchen Kinde es lügt
infolge ſeiner allzu üppigen Phantaſie Jmmerhin kann eine
Mutter nicht früh genug damit beginnen bei ihrem Knaben c r

Mädchen die Liebe zur Lüge auszurotten Denn nur zu leicht
wurzelt ſich dieſe ſchlimme Gewohnheit in den jungen Herzen feſt
ein zuerſt ein Zwerg ein Rieſe hinternach Treten dann
päter noch allerhand egoiſtiſche Jntereſſen auf ſo wird die ge
wohnheitsmäßige Lüge leicht zur gefälligen und gefallenden
Helfershelferin bis der Charakter wirklich verdorben iſt Mein
Rind lügt nicht aus Schlechtigkeit Nun wohl Aber man folgert
kügt das Kind ſchon aus purem Vergnügen wie leichten Herzens
wird es erſt lügen wenn es einen beſtimmten Vorteil im Auge hat
den es erreichen will Es heißt ſo ſchön in einem alten Gedicht

Vor allem eins mein Kind ſei treu und wahr
Laß nie die Lüge Deinen Mund entweih n
Von altersher im deutſchen Volke war
Der höchſte Ruhm getreu und wahr zu ſein

Für die Küche
Eſſig Schmorbraten Das Rindfleiſch am beſten Schwanzſtück

wird von den Sehnen und Knochen befreit mit gewürzten Speck
ſäden durchzogen dann in einen paſſenden irdenen Napf gelegt

wiebeln Thymian Lorbeerblätter und Gewürz dazu getan und
etwas s darüber gegoſſen daß das Fleiſch damit bedeckt iſt Jn
dieſer Marinade läßt man es vier bis ſechs Tage liegen doch muß
man es täglich einigemale umwenden Nach Verlauf dieſer Zeit
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tut man das Fleiſch in eine Kaſſerolle deren Boden mit Rindtalg
ſcheiben belegt iſt fügt das nötige Salz Wurzelwerk die Marinade
und ein Stückchen braunen Pfefferkuchen hinzu läßt das Fleiſch
gut zugedeckt unter öfterem Begießen langſam gar ſchmoren nimmt
es dann heraus gießt den Fond durch entfettet ihn und gibt ihn
durch etwas Braunmehl ſeimig gemacht als Sauce zu dem in
Querſcheiben zerlegten Fleiſch Man gibt dazu Salzkartoffeln
Klöße oder auch Kartoffelpuree

Nudelſuppe mit Gemüſen Man ſtreut einen Würfel Maggis
Nudelſuppe in knapp 5 Liter ſiedendes Waſſer ohne Salz und
ohne Fleiſchbrühe zu nehmen Nach dem Aufwallen läßt man 5
bis 10 Minuten auf kleinem Feuer kochen und gibt gegen den
Schluß verſchiedene gekochte Gemüſereſte hinein wie Blumenkohl
röschen Mohrrübchen junge Erbſen Kohlrabiſcheibchen Mit
Maggis gebrauchsfertigen Suppen die ſich vor ähnlichen Fabrikaten
durch ihren beſonders reinen und kräftigen Wohlgeſchmack auszeich
nen erſpart ſich die Hausfrau nicht nur Arbeit und Geld ſondern
auch das lange Stehen am heißen Herde ein Vorteil den ſie in der
jetzigen Jahreszeit vor allem zu würdigen weiß

Schotenſuppe Friſche Erbſen kocht man in Waſſer mit Wurzel
werk und wenig Thymian ganz weich reibt ſie durch ein Sieb füllt
die nötige Fleiſchbrühe nach verdickt ſie mit in Butter geſchwitztem
Mehl gibt zur Erhöhung der grünen Farbe einen Löffel voll
Spinatmatte hinzu und ſerviert ſie über geröſteten Semmel
Croutons

Zuckerſchoten mit Rührei Zuckerſchoten werden ſehr ſorgfältig
abgefaſert und in der Mitte durchgebrochen Man kocht ſie weich
gibt ſie auf einen Durchſchlag macht in einem Topf etwas Butter
flüſſig ſchwenkt die Schoten durch und ſtreut wenig weißen Pfeffer
darauf Dann macht man ein weiches Rührei von 5 Eiern und
vermengt die Schoten damit Ausgezeichnet zu Schinken
Bouletten Kalbskotelettes Schnitzel uſw

Hauswirtſchaft
Straußfedern zu reinigen Reichlich ein Liter Regenwaſſer

und 60 Gramm franzöſiſche weiße Seife werden gekocht bis die
Seife im Waſſer ſchäumt Nachdem dieſe Flüſſigkeit bis zu lauer
Wärme abgekühlt iſt waſche man in derſelben die Federn
recht vorſichtig indem man ſie fortwährend behutſam durch
die Hand zieht ohne ſie irgend zu reiben Sehr ſchmutzige Federn
ſind zuvor auf reinem Brette auszubreiten und mit einem feinen
Leinenläppchen das mit Seifenwaſſer angefeuchtet abzuwaſchen
Erſcheinen die Federn wieder klar ſo werden ſie in reinem lauen
Waſſer geſpült und ein klein wenig gebläut Nachdem ſie alsdann
zwiſchen reine Leinentücher gelegt durch Aufdrücken mit der Hand
ein wenig ausgepreßt worden hängt man ſie ſo lange an die Luft
oder ſehr vorſichtig in die Nähe eines nicht zu heißen Ofens bis
ſie halb trocken ſind Hierauf werden die Federn zum völligen
Trocknen leicht ausgeſchlagen und hierbei wiederholt mit Reismehl
beſtreut damit ſich alle Federnfaſern vollkommen lockern die man
ſchließlich noch kräuſelt indem man 6 Faſern behutſam über
ein Federmeſſer zieht

Verſengte Wäſche Man bereitet aus 100 Gramm Chlorkalk
den jeder Drogiſt vorrätig hat und 900 Gramm heißem Waſſer eine
Chlorkalklöſung Nachdem dieſe ſich geklärt hat taucht man in die
ſelbe einen Watktebauſch oder ein kleines Läppchen und beſtreicht
damit ſanft die verſengten Teile der Wäſche Hat man verſengte
geſtärkte Wäſche zum Beiſpiel Oberhemden Kragen Manſchetten
muß vor der Behandlung der Wäſche mit der Chlorkalklöſung die
Stärke mittels heißem Waſſer beſeitigt werden Sobald die ver
ſengte Stelle verſchwindet und die Wäſche wieder weiß wird
wäſcht man mit kaltem Waſſer gründlich die Chlorkalklöſung aus

Das Reinigen und Waſchen der Stickereien geſchieht mit
Borax dieſe Art des Waſchens verhindert das Zuſammenlaufen
der Farben 30 Gramm Borax löſe man in 1 Liter Flußwaſſer
bei mäßiger Wärme auf Man waſche die Stickerei jedoch ohne
zu reiben indem man nur mit der Hand darauf drückt ſpüle gleich
mit kaltem Waſſer dem eine Hand voll Salz zugefügt iſt ſchwenke
ſie ein paar Minuten durch ſcharfen Weineſſig zur Wiederbelebung
der Farben und drücke ſie durch zwei andere Tücher

Kleine Mitteilungen
Um Mejſſing goldig zu färben werden vier Gewichtsteile

Aetznatron 4 Gewichtsteile Milchzucker und 100 Gewichtsteile
Waſſer 15 Minuten lang gekocht und dann 4 Gewichtsteile Kupfer
vitriol in ſo wenig Waſſer als möglich gelöſt unter Rühren zu
geſetzt Die vollkommen blanken Meſſinggegenſtände werden ſo
lange in die auf etwa 80 Grad C abgekühlte Flüſſigkeit getaucht
bis ſie goldfarbig geworden ſind Bei längerem Eintauchen werden
ſie bläulich oder auch regenbogenfarbig

Um Glasſtöpſel zu löſen gießt man einige Tropfen feines
Speiſeöl darauf und verſucht ihn dann mit einem Schlüſſel um
zudrehen Gelingt es nicht ſo ſtellt man das Fläſchchen auf eine
nicht zu heiße Stelle des Ofens damit es leicht erwärmt wird Der
Glasſtöpſel wird ſich dann gewöhnlich bald entfernen laſſen
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Von M Dankler
Die Heuernte iſt vorüber ſie hat in den meiſten Gegenden

ausgezeichnete Reſultate gebracht und betreffs eines guten Rauh
futters dürfte der Landwirt diesmal kaum in Verlegenheit kommen
Auch die Qualität des meiſt gut und eingebrachten Heues
iſt vorzüglich und durch die warmen Regen trieben die Wieſen
ſo ſchnell aus daß ſie jetzt ſchon wieder als Weide benutzt werden
können oder eine gute Grummeternte verſprechen Es iſt das
recht erfreulich aber trotzdem darf der Landwirt nun nicht auf
ſeinen Lorbeeren ruhen ſondern er ſoll ſo viel Futter anſäen als
er nur eben kann und dann ſtelle man nach der Wirtſchaft be
meſſen einige Stück Vieh mehr ein Bei gutem Rauhfutter bringen
ſie ſchönen Gewinn vermehren das Nationalvermögen und machen
dem Gerede über Fleiſchnot ein Ende

Die Getreideernte iſt im vollen Gange Hochbeladen ſchwanken
die Erntewagen herein und auch hier iſt der Segen groß Die
Körnerernte iſt mittel bis faſt gut der Strohertrag öfter ſehr gutSchlechter iſt der Hafer in manchen Gegenden ausgefallen und
dürfte ſein Preis etwas höher tommen daß Erſatzmittel nötig
werden Einen guten Teilerſatz findet man in der ſogenannten

Pferdemöhre
Nach der Ernte werden die Stoppeln ſofort geſtürzt und mit

Raps Lupinen Stoppelrüben und Gründüngungspflanzen ein
geſäet Die aufgeſtapelten Körner werden von Zeit zu Zeit viſi
tiert Zucker und Runkelrüben halte man ſtets unkrautrein

Die Wieſen werden bei trockenem Wetter nach Möglichkeit
bewäſſert Zu dieſem Zwecke ſind die Windturbinen mit ihrer
billigen Arbeitsleiſtung unübertrefflich Sonſt ſind beſondere
Arbeiten nicht vorzunehmen

Die Gemüſegärten ſtehen in dieſem Jahre prachtvoll und
liefern ſie ſchier überreiche Ernten So habe ich in dieſem Jahr
ohne beſondere Anſtrengung einen Blumenkohl erzielt wie er in
hieſiger Gegend noch kaum gezogen wurde Es war Erfurter
Zwerg den ich in überwinterten Pflanzen bezog und einzig mit
aufgeſchloſſenem Peruguano Füllhornmarke düngte Ein Be
kannter der ſich der Mühe unterzog bei derſelben Düngung auch
noch reichlich zu gießen erzielte noch dickere Köpfe Wir glauben
dadurch gezeigt zu haben daß man in jeder Gegend guten Blumen
kohl ziehen kann Sehr ſchwierig geſtaltet ſich der Kampf gegen
das Ungeziefer worauf ich allerdings bereits ſeit Winter und
Frühjahr hinwies Jn geſchützten Gärten wird das ganze Gemüſe
beſonders auch Stangen und Reiſerbohnen von den Blattläuſen
angegriffen und muß ohne Unterlaß der Bekämpfung dieſes Un
geziefers nachgegangen werden Das Behacken und Behäufeln
wird fortgeſetzt das Unkraut kurz gehalten Die Raupen des
Kohlweißlings werden abgeleſen dicht ſtehende Sämlinge ver
zogen und reifende Samen eingeerntet Als Samen iſt allerdings
nur das Allerbeſte gut genug Herbſt und Teltower Rüben wer
den geſäet ebenſo Spinat Kopfſalat Johannislauch Perl und
Winterzwiebel Cardy und Bleichſellerie werden gebunden ebenſo
Endivien Letzterer bleicht ungefähr 14 Tage und bindet man
daher ſtets nach Bedarf Wintergemüſe werden ausgeſäet Gegen
die Kräuſelkrankheit der Kartoffeln ſpritzt man mit Schwefel und
Kupferkalk

Jm Obſtgarten muß bei großer Dürre gegoſſen werden und
ſind Obſtanlagen ohne Bewäſſerungsanlagen nicht mehr zeitgemäß
Auch hier iſt der Windmotor in den meiſten Fällen die beſte An
lage Bei den Spalieren wird das Anbinden der Leitzweige das
Auskneifen und Entfernen überflüſſiger Triebe fortgeſetzt Jm
Beerengarten macht man Stecklinge von Johannisbeeren und
Stachelbeeren die bei richtiger Behandlung ſchnell anwachſen Das
Veredeln aufs ſchlafende Auge wird beendet

Jm Viehſtalle gilt das für den letzten Monat Geſagte auch

für Auguſt Die Weidefohlen erhalten ein Zufutter von Hafer
und Häckſel Wer beim Füllen ſpart hat ſpäter doppelten SchadenDie Ställe halte man kühl aber frei von Zug und Ungeziefer

Dazu ſorge man für größte Reinlichkeit und verſage dem Zugvieh
die Wohltat der Schwemme oder wenigſtens einer öfteren kühlen
und erfriſchenden Abwaſchung nicht Zug und Kettenhunde
müſſen vor den glühenden Sonnenſtrahlen geſchützt werden und
reichlich kaltes Waſſer zum Trinken haben

Beim Geflügel läßt die Eierproduktion bereits bedeutend
nach doch kann ſie durch Gewährung von Grünfutter Auslauf und
beſonders durch Fleiſch und Jnſektennahrung angeregt werden
Truten und Gänſe finden auf den Stoppeln gute Nahrung

Das Bienenjahr war in dieſem Jahre in ein gutes
und haben tüchtige Völker eine reiche Higerprtseg en Bevor
die Drohnenſchlacht beginnt ſollen noch Reſerveköniginnen heran
gezogen werden Die Honigernte wird noch fortgeſetzt Die Heide
wanderung hat mit Ende Juli begonnen ſie dürfte gleichfalls
guten Erfolg haben Der Honigpreis iſt von den großen Bienen
zuchtvereinen auf 20 M pro Pfund feſtgeſetzt worden Es iſt
das in anbetracht der ſchlechten Bienenjahre der erhöhten Zucker
preiſe Zucker muß beſonders zum Einwintern gegeben werden
wohl zu erklären Der Blütenhonig iſt in dieſem Jahre aber
auch geradezu prachtvoll Jn Gegenden wo die Bienenmord
weſpe auftritt muß dieſe in ihren Anſiedlungen aufgefucht und
bekämpft werden Dieſer gefährliche Bienenfeind der beſonders
die beladenen Trachtbienen anfällt und ſie in ſeine Höhlen ſchleppt
wohnt beſonders gern an ſandigen Böſchungen und Schutzhalden
und zwar in Geſellſchaften von vielen Tauſenden kurz zuſammen
Sie bilden aber keinen gemeinſamen Staat wie die Bienen ſon
dern jedes Weibchen gräbt ſich ſelbſt eine Höhle ſchleppt 6 ge
tötete Bienen hinein und legt an die Biene ſein Ei Die aus
ſchlüpfenden Larven nähren ſich dann von den Bienen und ver
puppen ſich dann Dieſe Kolonien müſſen ſorgfältig umgegraben
und die aufgebrachten Tiere vernichtet werden

Bauernregeln für den Monat Auguſt
A Für den ganzen Monat

Wenn s im Auguſt ſtark tauen tut Bleibt das Wetter meiſtens
gut Jſt s in der erſten Auguſtwoche heiß So bleibt der Winter
lange weiß Gibt s im Auguſt rechten Sonnenſchein So wird
die Ernte beſſer ſein Auguſt ohne Feuer Macht das Brot
teuer Jm Auguſt viel Regen Jſt dem Wein kein Segen Blöſt
im Auguſt der Nord So dauert gutes Wetter fort Stellen ſich
Anfang Auguſt Gewitter ein So wird es bis zu Ende ſein
Der Auguſt muß Hitze haben Sonſt wird der Früchte Zahl und
Güte begraben Je dichter der Regen im Auguſt Je dünner
wird der Muſt

B Für einzelne Tage
4 Auguſt Viel Hitze um Dominikus Ein ſtrenger

kommen muß

5 Auguſt Zu Oswald Wachſen die Rüben bald Wenn s

Winter

an Oswald regnet wird teuer das Getreid Und wären alle
Berge aus Mehl bereit t

10 Auguſt An St Laurenti Sonnenſchein Bedeutet ein
gutes Jahr für den Wein Laurentius heiter und gut einen
ſchönen Herbſt verheißen tut An Laurentius man pflügen muß
Lorenz und Barthel 24 Auguſt ſchön Wird der Herbſt auch gut
ausgehn Freundlicher Barthel und Lorenz Machen den Herbſt
zum Lenz Lorenz muß rein ſein Soll guter Wein ſein Jſt s
hell an dem Laurentiustag Man Früchte ſich viel verſprechen
mag Jſt Lorenz ohne Feuer Gibt ſchlechten Wein es heuer

15 Auguſt Mariens Himmelfahrt Sonnenſchein Bringt
viel Obſt und guten Wein Hat unſere Frau gut Wetter Wenn
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gärtners in F ebelſproſſen uſw ſo chicht abgeſebe wurzelten S rteil im Juli 2 t erſtgenannten Pf zen und Steint ſind folgende Br tzer zum Anbau ewährt die Hand i ert eines Fiſchw omas Dubiſch erks Frage kommt ſw ſoweit das Jn en ten Stecklinge un i Anuguſt und überwi zflanzenarten Steinkopf Di e Brauner Trotzkopf empfohlen werde ind in das Waſſ aſſers durch das G erkannte den
b durch S Ang der Mut Nahe v jahr junge kräfti e be und blei itze bilden auch bei an eſonders wenig empfindli und ſo war das ühlten ſich die naſſ t Heigefinger und DStecklin Mutterpflanze mehr erwandt mi ge Pflanzen leiben lange geſchloſſ ei anhaltender Troc ipfindlich gege bewi as Waſſer fut i ſen Finger fetti gerc durch 2 ge je mehrung durch 2 nrit der Steckli ernte iſt ſomit ge geſchloſſen Fi er Trockenheit fe geg n ewies Nahr terreich ei ettig chlüpfriDas 3 irch Ableger Steckli rch Ableger Währ ings Vermehrung i 6 iſt ſomit durch Anpfla Einem Verluſt in d it feſte Köpfe ſtimmte D ungsarmut des be n rauhes Gefühl dſolchen dutterdilanze im zwei eim Ableger r Mutterpflanze getr rſteren Method zur Zeit de eugt Genügende Kräfti orten bis alat Hriff ließ ihn ni ſatzſtärke eines Tei ers Danach

von denen ni Pflanzen ze in zwei oder n bind germachen noch ſ ize getrennt wird lä ode der Zeit des Aus enügende Kräftigu bis zum gewiſſen niemals im Sti eiches und ſeinicht vi zen meiſt ſtaudenarti oder mehr Teile indung bis der och ſo lange mit d t wird läßt man i Gerade bei Sſetzens wird d igung der junge Zur V tiche ſein praktiſcher
eventl ledigli viele Exempl denartigen C z eile teil Wu r angeſchnittene it der Mutterpf nan ihn e bei dem S durch Pikie z gen Pflanzen i w eubeſetzung eiglich ei remplare gewünſch harakters ſt eilt urzeln geſck ittene oder in die Er terpflanze in V die Vor ommerſalat iſt es nöti ren Verſtopf ein bis fü g eines Gewäjüngenj was Ja den ans Standort t werden und en Mautterpſlange lagen hat und trer n die Erde gelegee Pilanger arbeit gedrun iſt es nötig daß di en erreicht l äſſers mit Kingen Mutterpflanze Able t und trennt dann gelegte Pfla v gedrungen und j g daß die Setzl wöhnen ſich ſch Tiere verwend rebſen ſollteinigen Jahn ja bei ausdauernd angewieſen werder denen Johannis Ableger oder S nt dann den Steckli nzen Das Düngen d genügend bewurz tzlinge durch ſchwer in neue Verhä et werden Ael en unPfingſt n ren notwendig iſ en Pflanzen in erden ſoll Ver bannis und Stachelbe Senker werden von ling von der iſt aber d n der Bohnen gilt i zelt werden Zum V e Verhältniſſe ein eltere Krebſengſt g iſt S n Zeiträume pflanzen vor achelbeeren echtem W den von Obſtunter och lohnend Mi gilt im all Weinfi erſenden v ein ge
beliebte r Pechnelken das So werden die imen von bſenen vornehmlich v echtem Wein und Obſtunterlagen den Bohnen ni und Mit friſcher J gemeinen für überflüſſi Leinflaſchen on Forellen haben ſierennen das wohlriechende Veil die Karthäufer abſenken ſoll noch on der Topfnel ind von den Blüten ph n nicht komme friſcher Jauche darf rn daß di ganz hervorra aben ſich die St üvielfach teilb Zuch der Burb nde Veilchen und äuſer Auguſt D noch kurz beſchri nelke gemacht Das üten osphatmehl K ien aber für Ruf arf man allerdings rß die aus dem Waſſ gend bewährt Hierbei trobhüllen für
Obwohl die Teil Wurzelſtock ehden die alle ernen unzählige guſt Der junge Nelkent rieben werden icht Das Nelken beſten Bohne Kompoſt ſind ſie ſehr Ruß Holzaſche T 7 nicht wieder mi er genommenen Jor Hierbei iſt zu beeinen nach Jahre verhärteten K Nelkentrieb wi en Zeitpunkt Juli S ohnen immer ſehr dankbar Dhomas w mit Waſſer i en Forellen vo achtendoch der ie Teilung jederzei eſitzen durch Teil Jahren bri ten Knoten zu Hälf vird unter e Juli Sommer zu R r auf den B r Man ernt aſchen werden dür in Berühru r der Zubereitungoch der Hochſom zeit vorgenomme eilung vermehrt übrigens ſehr ſch zur Hälfte angeſchni inem noch nicht boh zu Roſenkohl ſehr jeeten welche i et die Meſſerſpi i dürfen Di ng kommen auch nigünſtigſte Zei mer darum name mmien werden k machen Schnitt an ſein muß geſchnitten das M t ſtar ne gleich manck r ſtark gedüngt e im vorigen rſpitze Salz ins M e ausgenommene Forell b r
ſeine ſharet tie weil dann die mentlich bei Blüte ann ſo iſt machten Schnitt angeſett u dann rechtwinklig zur eſſer das n Wehen win ehe anderen Hulenfefchten ga Unſere G geſteckt Dieſe Strobbü aul und wird in eine Stre helgmmtt die Teil ie Blüte meiſ Blütenpflanzen di geſpalten Nun ſetzt n zt und der Senker et ig zum ebe wäch will nicht gelin Hülenfrüchten gan e beſten in Kö e Strobbüllen mi in eine Strobhü rgenügend Zeit ſi ilpflanze bei einiger neiſt vorüber if die Boden un ſetzt man den Sen Senker etwa 2 Zenti m ſen welche gelingen und ſo gehört di z ohne Stickſtof n in Körben S mit den Forell ülle einzeln

r ger Pflege i er iſt Anderer den und veranke en Senker mit der S 2 Zentimeter werd um vollſten E gehört die Boh off beträchtl u verſandte Forellen verpacktum den int ich kräftig zu bewurzel flege im Laufe des F er kleinen Hät ankert den Zweig i r mit der Schnittflä h tief den müſſen rtrag zu geben ne zu den Ge icher Hitze 3 T e Forellen erhal man am

e 1 c c D e t e o 7 i n er 3 2 j 53 ten ſichzum Zwecke der ut überſtehen zeln und neue Triebe derbſtes m Häkchens aus Holz weigein Die Stell äche auf den Das Aufſchi auch wohl gedü age vollkommen f auch beiu nen Der Bugbor bilde man einige Hä Holz oder Draht Auf di ung mittels s Aufſchießen des gevanat riſch

nommen de er Neueinfaſſung ei en Der Buxb Ah ſind die S Hände voll ſandige aht Auf die Schnittfläck eines einfach einige n des Blumenkohls 3re e e n e e S u d etdiſche eil flanze bleib x aß nur e Auf ſ un vom M n gegen Luft und Li Kaſe ſo daß die Blä liche ätter üb Dröhneneier Koniginnen ledicht anei geſtutzt und die n ibt dann wird a twas alte Außer den gena utterſtock ge nur länger ſ nd Licht abgeſchloſſe Blätter dieſen bedeck z ſieh neier in Arbei gen mitunter Ai v ger n wirt z D t Nach eini itszellen ſo daß di nfangsr ein euen Pflanzen etw ch der ober gärtner und G unten Vermehrungs S ſondern wird auch r Blume hält ſich d h nicht ier ach einiger Zeit j ſo daß die Brut wi zahlreigepflanzt a 10 15 e wir artenfreund keine ungsmethoden die ve Band zarter und er adurch nicht eier weibli ger Zeit jedoch l e Brut wie Buckelbden erſten muß feſtſtehen Daß zt und gut angetr cm tief noch eine Ver eine Schwierigkei die dem Klei anfä indgras Dieſes ſchö erlangt ein ſchönes W ch S eibliche Eier egen ſie nur rei brut a
gut angetreten von e Vermebrung durch wierigkeiten lein nfängt ſein ſchönes es ſchöne buntblätterige Zi ſchönes Weiß Stockes deſſ Man kaſſ reine Arbeitsbiden müſſ ochen bei ma geteilte und verſetz r t denn jedoch nächſtens g durch Veredl machen kenn mit b jönes Bunt int lätterige Zier eſſen Arbeiterb pere daher di et ils tenenſſen iſt ſelb angelnden Niederſ rſetzte Pflanzen i cns redlung und Pfr en it beſſerem Boden z zu verlieren iſt a Ziergras wenn es nicht ohne weiteres ſ erbrut ſtark mit D ie Königin eizwar die einf ſwerſtändlich D ederſchlägen gegoſſ n in opfen Da bunte Färb en zu verpflan iſt an eine andere S acht bis vi eiteres ſondern w nrit Drohnenbrut durchſ einesſicht mehr achſte Vermehrung as Teilen d gegoſſen wer e ung wieder an zen und nimmt d e Stelle Eier is vierzehn Ta warte ab Jn kr durchſetzt iſtwo es iehrungsmethode er Staude Ein ann bald ſe ier in no jagen wird e kurzer Zeit nachzu bekomme es darauf ankom ode dar genügt jed ſtellt Landwi g in gutes koſtenloſes Dü ine ormaler Weiſ ine derartige j ach etwagenügt jedoch Ein U rtſchaft Landes iſt das Seif enloſes Düngemittel fü Die Rä e abſetzen ge junge Mutter iHeliotrop 2 wie bei Gruppe mt viele Pflan gat jedoch da Ein Uebel be b as Seifenwaſſ igemittel für ie Rähmch er ihre

npflanzen J zen einer Sort bekämpft wi eim Landwirtſchaftsbetri überhaupt übri nwaſſer von d el für Roſen des frei denn ichenzahl muß ſiund auch kra egonig ſemperfl Auch zen Fuchſien G Sorte erf wird iſt das U chaftsbetriebe wel dazu i übrigens niemals er Wäſche Dieſ freien unbelagerte ich ſtets nackd anie ſei das J e i 2 ſtets i s wegſchü Dieſes ſollt Brutanſ oder ſchwachb h der Volksſtäund Feder utige Pflanzen wie d laſſen ſich Hortenſi eranien r Beſeit nkraut Iſt es ein elches viel zu wenig bä iſt ſtets in Gärten gſchütten ſondern e man anſatze noch z wachbeſetzte Wab zſtärke richten
Stecklin nelken die Erdbee e das wohlriechende V enſie Myrte nicht beſeitigt ſo ve igung viel Arbeit mal aufgekomm äume Gemüſe alle verwenden da es auf wo Gelegenheit ſonders im H zur Honigaufſpeich en werden wederd V F S rurſacht 3 it und Koſte 8 en ſo günſti 4 Art uſw es auf Weinſtöck t Mi W erbſt bis F erung benü r zumMaßſta e vermehren ren nicht zu ver C eilchen Topf roßen Schade t es durchUnt n wird es b ge Wirkun ſowie auch Ocke Obſt Mit dem 3 3 rühjahr den B tzt und kühle betrieb Soll die S geſſen leicht Fleif n Kein Landwirt Interdrückun d aber g ausübt auf den Gras das Zuſammenzieh rutraum enbeetkaſte ieben werden d Stecklingsaufz leicht durch ße und den andwirt wird es ſ g der Nutzpfl aswuchs eine das Verenge ne nziehen des Volkes unnötigerweiſe abi en dann br asaufzucht in grö UÜnkr den gediegenſten S es ſelbſt mi anzen z gen des Stockes glei es gegen de eiſe abbraucht n a in den meiſt S auchen wir hierz größerem auter gänzli ſten Sachkenntniſſ nit dem größt Ti 2 De Bi es gleichen Sch n Herbſt ſoll auNur Nelk en Fällen nicht ierzu einen Miſt ſolcher Entwi auszurotten daß ſi iſſen dahin bri en er und Ge r Bienenwolf Philan ritt halten 9
rund und bew en und Roſen li warm gepackt häufig wicklung vorkommei aß ſie aber in ſolch ingen die t u Geflügel Hegenden wo er in größ hilantus trianyulIn dieſem F urzeln ſich hier vi lieben einen Tor zu werden ri ig u bemerken iſt d ommen wie es gege cher Menge und man di m den Kühen ein v zuchr deutſchland e in großeren Men yulum iſt in ma chenSellen n Falle iſt ein mel iel ſchneller als i men Unter ingern die Erträ das iſt zu vermeid genwärtig noch ſel p ieſelben wenn ſi orteilhaftes Ausſeh liche Aeh ein arger Schädli gen auftritt z B i nur wenig S ehrmaliges Spri s im kalten Beet Quantitä räge der Kulturge neiden Die Unkrä a orhergehende ie zu Markte gebr ehen zu geben ſi ehnlichkeit mit d ing der Bienenzucht Er in Nord
roßer gewöh 4 g Stecklinge pritzen tagsübe ecel S t als auch d urgewächſe 5 räuter ver an ſck n Tages nicht gebracht werd melkt itzt ſehr kräf den Weſpen iſt zucht Er hatnlicher B ge gemacht werd gsüber notwendi Früchten angeſte h der Analitä ſe in Bezug ſow geſchwollen di nicht Dadurch iſ en während des dürre äftige Veif iſt aber ſtärk ziem
Topfſche Jn das betr Gefä f beſſer eine S genügt ein rtrages auf de erſuchen hat ſich i n mit verſchied e zurückzulege ie manchmal ei t übermäßic Sowie di ügeln Gänge Bienenwolf trben hohl ei Gefäß legen wi e Samenſchal Proze f den verunkrar ſich in Bet denen und ermüd gen haben kö inen langen W g Sowie die Schlupf e und verricht gräbt ſich in
ſcharfem ohl ein und fül wir zunächſt ei yale voll rozent geringeres Er uteten Verſuchs reff des Men iden außerordentli nnen infolgedeſſ eg zum linge le ſchlupfweſpen ihre Eier i tet hier ſein Bem gewaſchen füllen es dann bis eine dünne L mit Runkelrüben Ergebnis und sfeldern ein u ge auszuſtehen hab cdentlich abgeſehe en nicht gut Bie gen ſo wählt ſich ier in die Ra rutgeſchä
etroffen ſind em Sande an N nbis zu zwei Dri 534 qualitati rüben bepflanzten zwar das ungünſti m 1 Unfug d en Sache der r n von den Schm gehen ienen Er überfä ich der Bienenwolf Raupen der Kohlwei
an wählt kann es an das Sch achdem dieſe V Drittel mit itativen Ertrages uzten Felde herausgeſte inſtigſte auf dem loſe Hä enn etwas and ex Marktpolizei wä erzen die ſie mittels d überfällt ſie meuchlings olf zum ſelben 3t ſich as Schneiden e Vorbereitun das Gewich ages ein um 6 sgeſtellt in betr oſe Händler anderes iſt es nicht ei äre es gegen di e Freßzan meuchlings auf d ben Zweckewelche geſund olche Endtrieb iden der Steckli ingen Dabei i t der Körner bezügli 99 Prozent geri etreff des größer und Viehhalte icht einzuſchreite ieſen ſeine Höhle gen widerſtands uf den Blüten machte rn her Wenn erieke de ei iſt die Verminde echetich Kuoller Marne iegt wut rn e de bei bearbeiten au e unfähig und ſchiterpflan noch nicht in ninderung d n zugrunde legt n atſchen ſo d aſſen dieſelb um di eppt ſie

Knoſpen e Triebe nicht vo eine Blüten oder n ze aus t in Betracht gezoge er Ernte an Str gelegt wurde rohe Ti aß dasſelb ſelben mit der e Euterentfernt w rhanden dan r Knoſpen tra rung der Unkrä t gezogen word n Stroh bzw Blä he Tierquälerei e anſchwillt Das i Hand das Eut Forſtwiman den Trieb erhen Mir einem müſſen Blüt gen Vorberei räuter aber en Außerd Blättern r as iſt gemeiner mer rtſchaftn i o tung des auch noch die N zerdem hat die W t Grünf er Betrug und 7 Ja deine möglichſt unterhalb einer Bl nem ſcharfen Meſſer en und erſchw eitung des Bodens die je Nachteile d uche vorgel utter ſollte ſt g un J 9 und Hu dSteckling kleine und attachſe inde D er ſchneidet ert ſo wie of r tie Beſtellung t aß durch ſie di r ge egt werden d ets nur in klei F agdkalender fü n ezucht
g außer de inde zu verurſach m man beſtrebt iſt ſeitigung wä t viele und koſtſpielige und die Er fen und i da ſonſt die Ti ingeſchnittenem Zuſ Die günſti Wi ür den Monhält Vas r der Spitze 2 bi ſachen glatt durck rebt iſt dem ig während der V koſtſpielige Arbei nte erheblich in den Miſ e Tiere ſehr vi em Zuſtande igen Witte at Auguſt

2 bis ät ß der t behufs i iſt treten el aus der Kri e ein gutes Jagdj rungsverhältniſſe dieſesStamm as unterſte Blatt is 3 Blätter oder B ch ſo daß der jenigen der angeb egetation und wenn i fs ihrer Be t Sanboh rippe wer Hü Jagdjahr ſchlief niſſe dieſes Jſtecken in d chnitten werden nämli paar kann dann di re be en daraus v erfrüchte me en ſich mit vohl für Rindvi ein ausgezeich Jungwi e bei der ganzen Niederj ers wird ſich di m aufen S n nämlich da ann dicht i Das W erurſacht werd ngt behufs E fütter ieh als für Schwei hnetes Maſtfuttermi Jungwild Hühner zen Niederjagd b dies bei derje einen Steht exſchwert oder verhi nn wenn es das m um ſo fleißi enden des Getreides s Entfer Penſſer Tighn Milch chweine während ermittel ſo zahlreich vor er Faſanen Kaninch gd bemerthar wachnene wiſchen a derhinvert Nun im Ein hält fleißiger zu erf reides auf dem Spei veniger eignen J und Jungvieh ſowi nd ſie ſich zur V ekon ver und Hafen iſt beſtbis 2 Her D n t um die Bi rfolgen je mehr J Speicher Dasſe zu koch Jm vorlie owie an t er gekommen Wie dies erſte Haſenſatz iſt iſt beſonvon beiden Jentimeter tief n und Zeigefinger immt man dumpfi je Bildung von Schi rehr Feuchtigkei asſelbe hat 54 en da ſie J genden Falle ſi m tragende Tie ahre die Hü ies in der R atz iſt prächtiSeiten fef f in den Sand ger und ſteckt il umpfigen G g von Schimmelpi gkeit das Getrei 23 Proz ſti onſt zu weni e ſind die Bohnen natü re J ie Hühnerjagd egel iſt ſo wi tig dureingebetter liegt feſt an damit die S nd drückt den San leih eruch und d ielpilzen welche d reide ent bauuſige ſtickſtoffhaltige S g,ausgenützt wü nen natürlich den der noch ni jagd gegen Ende dieſes ird auch wohl in diebrauſt und die Sind alle unte ie Schnittfläche feſ en Sand d en zu verhindern em Mehl einen bi je der Frucht eine daulich 1 Proz ge Stoffe Eiweiß ürden Sie enth es die hö nicht im Beſitze ei d ieſes Monats begi n die
t r e untergebracht je feſt im S darf natürli n Das W n bitteren Geſch n verdauliches F uſw davon 90 alten ie höchſte Zeit ſi eines fermen Hü ginneneibe die die Schale mit ein cht dann wird krä Sand reicher be ich nur bei enden im H hmack ver 3ur P s Fett und 50 90 Proz v aber w Zeit ſich danach n Hühnerhundes ii e gan er bereitſteh ird kräftig peicher bei ei trockenem W Herbſte und S flege der T Proz Kohl ver ahr daß ger umzuſehe i s iſt wirdattiger Platz ganze Oeffnung bed ehenden ſauberen an feucht ei trockener Witt r etter geſch im Winter and Kalk auben Es i ehydrate von H gerade vor A n Es iſt zwjehen f oder Sal s iſt bek S undematerial fei ufgang der J zwar trauie Schale i iſt bald gefunden ecken muß zuged zn Glas es em Wetter zu ſchließ erung fleißig zu lüft und iſt der reſſer Man ſi z freſſen und annt daß alle Vö Jäger al feilgeboten wi Jagd der größt m

pald Kewurzel den Halbſch und erſt nach 2 b eckt Ein 8 wenn die Körner eini en iſt Jm Herk en während er bei beſonders ſieht oft wie die zwar Körner wi le Vögel das n lange vorher ei ird Deshalb wird ei eld bewurzeln atten gerückt is 3 Ta i zwei bis d Körner einigerm Jm Herbſte und Wi vei Ti rs wenn ſol ie Tauben wie Jnſekten as Abſchießen des r einen guten ird ein erfahrenTäglich werden D uckt woſelbſt ſi Lagen wird is drei Mo We aßen trock inter ge Tiere e ſalpet g rne an M t z n des alten H z en Vorſtehhu rTägliches Sprih ie krauti z ich die Steckli jahr zu Monate einmal en ſind daß di nügt ein Naturbedürfni eterhaltig ſi Mauern picke jängnisvoll f Hahnes von ei nd kaufenſäumt werd jhen namentlich i gen früher die holzi SDke linge des 8 Zur Zeit wo das G gewendet werden G ieſelben alle dient Haust e ürfnis welches nd Es iſt dies fü n vor im ür die ganze Kett einer Kette RebhüEiecklin rdey Hat man ſid n den erſten Tagen de ſpäter ne zerderbens aber ein etreide im Bod Gegen das Frü wenn man i auben die nicht ins F r Reinigung d r die dies mer auf die letzte Kette werden kann ſo ühner ver
n den G er eine größ Boden keimt iſt di Früh an ihnen in ins Feld fli ing des agens ies faſt immer j n aufſtehend r nehme maWare c nach 14 T urch vörſichtiges i arf nicht ver b etreidehaufen ei ere Die Frühli iſt die Gefahr eines groß t Schlage dafü iegen ſind ſeh zur Ausü er junge Tie en Hühner i n i

aben was ſi dagen überzeugt da Ziehen an ei handenen Feuchti en ein und vern Frühlingswär l en Blumen ge dafür Erſatz bi ehr dankbar ur Ausübung dieſ iere ſind Die Klei zu ſchießen
r e einem de e d verurſacht im Verei me dringt Juhſand verwengt geſchirres füll jetet Die Untertaſſe ſie ſich dabei neues Jagd ſo lei leidung des Jägergens auch durch lebhaft Stecklinge in genügender Luft gern eine Zerſe Verein mit der v aſſer Di engt ihn mit S t man mit rei ertaſe ſof ber abei neues S richt als eben per

lebhaftere Färbnn anzuraten Luftzutritt ſtattfind tung im Samenk g a erre ang als und begiept die Mi weißem ff der noch im neu uhwerk zu tra möglich ſeinFärbung zu wenden im Jrühiaht d tfindet Es iſt des orn wenn eim Trocknen ei das Salz auf ießt die Miſchung mi werden n gen weil durch den enden Wird di as Getreide mi iſt deshalb dri S begieri eine mäßi welches dann mi ng mit x was ja bei d enthalten iſt die Fü en Gdieſes Wend e mindeſtens n dringend egierig weggepickt wi g harte Maſſe bilde nun mit dem S könnte er Hochſommerhi die Füße zu ſehen bis Enbe Mei ſorig Wochen dieſe Beigab wird Es iſt ildet die von den T en Auf di rhitze ſehr unan r erhivtMai fortgeſetzt ſundh g e nehmen w l erſtaunlich wi n auben te Vertilgun d genehm werden
Jo undheit und i welche gewi wie gerne die T egen g des Raub iſt ieine wich eunne Waare e e Dir Woft erf fie e ſelten treiben auch d zeuges iſt immer noch Gewicht

ichen ſo gebt ihnen S urenTaub in dieſem M uch die Wilderer ii en onat ildereren Kann Vaſg m Waldes hia rJm Walde blatt ür guten ingenederzutnalſen dieſe Halunken g Wien geſorgt erh
icken herbei um d
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